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satten, wurden dicic,
Taee ;u ci .'Z ren drei Monaten,
reireklire : .i ei Monaten und "vci
Wochen Grargniß vcn;n!;e;lt. Xer
Bat er, der tnr;!,.!, ver:ri:kwct ist, um
als izut'iiuirier Freier aur, feinern "Jl

Jahre alten ehnc fiel die Uielle z.i.
den viel es beten zu irielen und al-- i

.Geschaftsangeftelller" über den Brau
lige.ni an Frauen rnd
'Madchen giinstige Auokunste zu erthei-len- .

F r a n k e n b e r g. In diesem Jahre
sinö im eigtlan? an zwei Orten
Tabaloaurersnäe angestellt wviden.
Auch in Franlenberg hat man bereits
feit dem Beije.bre den Anbau von
Tabak unterneinnien, und zwar mit
recht befriedigendem Erfolge.

M o y bei Berlitz. Hier soll ein
Bergwerk errichtet werden, nachdem
man mächtige, in geringer Tieie
lagernde Braunkvhlcntlotze entdeckt hat.
Eine Gesellschaft hat bereits umfas-send- e

Borbereitungen zur Herstellung
der Schachte getroffen.

Reisen w'.nde c i::c ? au mit drei 1 i n

hrn, ucl.lx dic'c vn,:-cr'cchre- enge-wan-

l!,ine. ron cirer .Wichbann h--

nnsttles (yn:r.den. E'N.'iind st.nb tretz
örztlickrr Hilfe, die beiden cnderc
sind schwer e; franst.

2 (1) 1 1 1 1 i 1 1 n. xvabrcnd die Frau
deS Maliers brini .Mrto'ielgraL-c- lc
fchiistint war, tcT:;;d 'ich hu Srci j iit:ri

allein im Um sich

ja wannen, fette sich da? ünd n den
eisernen Cfeti, ' daß feine Kleider
Feuer fingen, ".'.ic- - die iVuttcr rein
Felde zunieliclirte, ivar der .Knabe so

tnlsctlich rabninr.t, deß er nach weni-

gen Minuten fuib.

Provinz V i n r c u )eix.
E l b i n g. Ter Besitzer Tiuk aus

Eilerwald war veihaflel worden, weil
er im Berdachte stand, einen Ochsen
gestohlen zu haben. Türk öffnete sich

in der lefängnißzelle die Adern, doch
wurde er dabei ertavpt und in's Kran
kenhauS gebracht. Hier gelang rS ihm
durch ein Fenster zu entweichen. Er
nahm eine Droschke und fuhr nach sei-nei- n

Gehöft, doch wurde er bald wieder

eingebracht. Dabei aber war eS Türk

gelungen, Gift einzunehmen, an dem
er wenige Stunden daraus starb.

N e u st a d t. Eine abscheuliche Tho'
verübten mehrere Jungen in dem Dorfe
Kölln. Sie begossen die Hände eines
vierjährigen jüdischen Mädchens mit
Petroleum und zündeten dieses an.
Zwar kam ans das Schreien des 5lindeS

Hilfe, doch find die Brandwunden

Z.ll)cinvrovinz.
Bon n. Wie der Gcncral-Anzcig-

der ian u i i meider bei nita.n '

und die Tochter der Wittwe
dabier.

W a s s e r a I s i ii g e n. Binnen Kur
zeni wird die neue Wasferleilunz dem
Betriebe übergeben werden. Pro Tag
liefert dieselbe nahezu 3i,000 Viicr
Wasser, so daß c::i den eifderBe
bollernng taglich tau 1t viicr Wasser
kommen.

?Zadcn.
Karlsruhe. !e banerische Ne

gierunz gedenkt das bäuerische onsu-la- t

von hier nach Mannheim zu ver-

legen, wohl deshalb, weil dort umfas-
sendere oder unmittelbare Interessen
zn wahren sind. Nächster Anlaß hierzu
,sl wohl der vor einigen Wochen erfolgte
Tod deö bisherigen Konsuls, Bankiers
A. Haas, der daö Amt '2b Jahre hin
durchführte.

E s p a s i n g e n. Aus der neuen
Bahn Espasingen-Sipplinge- n ist zum
zweiten Mal ein Material zug neben
'nauSgegaiigcn. Bose Zungen behaup-

ten, die Entgleisung sei verursacht wor-de- n

durch eine auf der Schiene liegende
Traube?

Heidelberg. Hier verhaftete die

Kriniinalpvlizei einen Strolch, der am
Schutzhäuschen in der Nahe despcherer
Hofes durch Drohungen mit einem
Revolver einen Studenten zur Heraus-gäb- e

seiner Börse nöthigte. Der Ver-hafte-

gestand nicht nur diesen Raub-anfa-

zu, sondern auch den Einbruch in
das Stationsgebäude am Kornmarkt
und einen weiteren Einbruch, den er in
der Schweiz verübt hat nnd bei dem

ihm 1000 Francs in die Hände fielen.
Offenburg. Der Verwaltung?

rath der hiesigen Sparkasse hat anö
dem beträchtlichen Reingewinn deö

JahreS 1803 zur Fortsetzung der Aula-ge- n

um die ganze Stadt herum eine
Summe von 5000 Mark bewilligt.

Wi nters ul gen. Hier ist eine

Eentrifugenmolkerei eröffnet
worden. Dieselbe ist von einigen n

Bürgern zn dem Zwecke errichtet,
um ein Absatzgebiet für Milch und

zum Bezug stets frischer
Butter zu haben.

ßksaß.Lothringen.
S t r a ß b u r g. Am hiesigen Stadt-theate- r

wurde mit Erfolg ein aus der
Feder deö früheren Kriegsministers
Verdi) du Vernois stammendes Trauer-

spiel Alarich, König der Westgothen,"
zum ersten Mal ausgeführt.

E a s p a ch. Im hiesigen schlösse
wird eine Kneipp'sche Wasserheilanstalt
eingerichtet und unter die Leitung des

Pfarrers Eüerbach aus Geispitzeu ge-

stellt.
Ergeröheim. Hier wurde der

Grundstein zum neu zu errichtenden

Trappi siinnenlloster gelegt.
M e tz. Die Erwartungen, daß viele

deutsche Großkapitalisten dem Beispiele
deS Kaisers feigen und sich in Voihrin-ge- n

ankaufen würden, erfüllen sich nicht.
Es sind dort zur Zeit noch gegen 200

geschlossene Großgüter mit Pachibetricb
zu ganz annehmbaren Bedingungen
käuflich.

Oesterreich.

Wien. Im Archiv des Fürsten
Esterhazh in Eisenstadt ist eine bisher
unbekannte einaktige Oper Haydns

worden. Ein bekannter hiesiger
Musikschristslellerhat die Bearbeitung
des, Werkes übernommen, das noch im
Lause dieses Winters ausgeführt wer- -

den soll. Hier hat sich dieser Tage
Ministerialrath Dr. AdalbertHofniann
entleibt; er miethete eine Droschke,
gab dem Kutscher den Auftrag, ihn nach

Hause zu fahren und erschoß sich wiih

rend der Fahrt. Zerrüttete Vermögens-Verhältniss- e

sind das Aiotiv der That.
Im September wurden hier ge-

schlachtet: 1!,I8 Rinder, 0377 Käl-

ber, 4505 Schafe und Lämmer, 30,478
Schweine und 1551 Pferde. Eingeführt
wurden: 24,702 Rinder, 8015

nnd 7992 lebende Kälber,
4538 ausgeweidete und 53,110 lebende
Schafe und Lämmer, 4271 ausgeweidete
und 47,197 lebende Schweine,
Spanferkel. Die kürzlich verster
bcne Ftrau Emilie Singer, welche sich

schon bei Lebzeiten als große Wohl-thätcr- in

gezeigt hatte, bestimmte in
ihrem Testament 210,000 Gulden für
wohlthätige Zwecke, darunter für ein
zu gründendes israelitisches Kinder-spit-

in Wien 60,000 Gulden, für daö
israelitische Waisenhaus 25.000 Gul-de- n,

für das israelitische Altersver-sorgungsha-

30,000 Gulden, für die
Wiener freiwill igeRettnugsgefellschaft
20,000 Gulden und andere mehr.

Budapest. Im hiesigen Grand
Hotel wurde, als er eben vom Rennen
zurückkehrte, aus Requisition, der Wie-

ner Polizeibehörde ein junger Lebe-man- n

Namens Felix Salvinon, angeb-lic- h

der Sohn eines Mainzer Wein-Händler- s,

verhastet. Er hatte hierein
slotteö Leben geführt, Schulden

und schließlich Wechsel

Lai bach. Hier siel am 15. Oktober
der erste Schnee so ausgiebig, dast über
kurz unsere ganze Ebene zur vollstem-dige- n

Winterlandschaft wurde.
L e m b e r g. Vier Offiziere der Kra-kau-

Traintruppe unternahmen neulich
einen Distanzritt von dort nach hier.
Die 335 Kilometer lange Strecke leg-te- n

die Reiter in 30 Stunden znrnck
und trafen in bester Gesundheit ein.

N e u t i t s ch e i n. Vor dem hiesigen
Kreisgerichte halten sich kürzlich die

Tagelöhner xovian, Hvlub und
Schrubarz wegen eines Mordes, wel-chc- n

sie an dem Tagelöhner Zeniann
begangen hatten, zu veranlivorten. Die
Geschworenen beuchten die an sie ge-

stellten Schuldsragen, worauf alle drei

Angeklagte zum Tode durch den Strang
vcrnrthcilt wurden.

O e d e n b u r g. Der Disziplinar-sena- t

des Oedenbnrgcr Kvmitats
den Eisenstädter Bürgemeister

Johann Peruiaycr wegen leichtfertiger
Anitsgebarnng zu 400 Gulden Geld-straf-

den Stadtfiskal Dr. Alexander
Schreiner zu 200 Gulden und die

Lll'agiskratsrathe Korninüllcr und Eide!

gleichfalls u je 200 Gulden Geld- -

tosuis.)inifjriisjlni nus Der

flm JjctmatQ.

5tcijs;cii.
Z.lrovzi i"vrtiicxbnrrt.

Berlin. ;'lu; tcr nnic i ni
?Uuvitiliuiu5 in 'ndapeft iuitc Tr.
Wcyl durch tilwchiaudcr gestellte t?r-
!el den nliiMüil! ein 'JialininaiMiiincIn

der 2taM Berlin pro ,uchr ui:5
Äops rcmnjil.MiiliiU. Jn Jiiloiirumin
ausgedruckt fischen sich jelfjendc Za!
len: .itf er 1,17', icr l'j.f,
l'iichl lut;..', Ä'ilch Sl.ol, o'1'1!1'!

13.5, Ji.utriieln 61., 0'cninse :;5.7,
jyutter iio.s, ?ifdie 17.8, iufcr s.k,
SU'dn 8.4, 2i!l? 7.C, Mslfi'iY, Üice,
Cljcfolechc :.:,'. Die, (Vrtigf;dli:ii;;
der pcnijrrlircrtiinbinn zwischen hier
pnd iiax erfuhr in eh' i'cn Terrain
fchimcrigfeitni auf oficircicljifd er 2citc
eine Prrzrgerung, so daß der betrieb
nicht am i. Noi'cinl'er, wie geplant,
trcjfnct lrakit tonnte l'tit bei:;

medizinischen ä'Jaarenljaiife ist eine

UntcvfmliiimiojtcUe für epische nstru

incntf, nai;u'iiüich für iVifrcffove etr
bunden lvoiden. 3?ic Teilung dieses
wichtigen Theiles des Äauenhauses
ist dein Professor der Astronomie Tr.
Oppenheim übertragen worden.

Köpenick. Te großen Verluste,
welche seit einigen Jahren die hiesige
Bereinobank zu verzeichnen halte, und
die in der Bilanz vom 30. September
d. I. mit circa 188,000 Mark, das
ist fast die Hälfte deö Aktienkapitals,
ausgeführt sind, sind zum großen Theil
dem inzwischen seines Änites enthobe-
nen Direktor Jben zur Vaft zu legen.
Die Behörden haben in Folge dessen

gegen Jben ?lnklage wegen Unterschla

gung, Bucherfälschung u. s. w. erhoben.

Provinz Znnnover.
Neu hau a. d. Oslo. Hier fand

unter dem orsie deö Vandratlp
Heidborn eine Berathung über die Ein-

richtung der jireiobiblivlliek statt, tis
sollen im preise 18Hauplstatiunen er
richtet und von diesen Nebenstationeu

abgezweigt werden. Die Bibliothek
wird vorläufig etwa V200 Bande um-

fassen.
S e p p e n s e n. In der Nahe deo

Weges nach Buchholz wurden 27 Bal-

len Leinwand und Handtücher gesmiden,
die in Säcken in der Haide vergrabe
lagen. in Tienstknecht fand den 2chii!;
beim Heidehauen. Daö deinen hat
einen .'erth von etwa 100 Mail und
ist jedenfalls gestohlen worden.

jclftcland.
Seitens der yfegicruna, ist die Er-

richtung einer HandfertigkeltSschule
auf der Insel angeregt worden. Der
Gedanke hat großen Anklang gesunden,
die Bediirfuißfrage wird allseitig t.

5'fvMjcr fehlt eö auf der Insel a:
einer einigermaßen leistungizfähige
Gewerdethiitigkeit. Die vielen kleinen

Artikel, die während derBadezcit gerne
gekaust und gut bezahlt werden, müssen
von auswärts eingeführt werden, wah-

rend sie leicht an Ort und Stelle
werden könnten.

Provinz csTcu-larseu- u

Frankfurt. Die Defraudationcn
bei der hiesigen Stadtkasse betreffend,
hat sich bei der im Gange befindlichen
Revision herausgestellt, daß die

Fischer schen Unterschlagungen bereits
im Jahre 1887 die Höhe von 700,000
Wi'ark erreicht hatten.

Wiesbaden. Dem hiesigen Wer-ei- n

für Feuerbestattung ist jetzt vom

Magistrat ein geeigneter Platz des
neuen FriedhofeS zur Errichtung eines
KolombariumS gegen Ankauf zur Ber-fügun- g

gestellt worden. Es wird sich

dort bald ein einfach edel gehaltener
Bau erheben, der die Äschcnrcste von

4l) bis 60 durch Feuer Bestattete
kann. Eine bronzene Tafel mit

Inschrift wird den einzelnen kleinen

BcslatttmgSraum abschließen.

gcIicttzoUcrn.
E in p f i n g c n. iie stark der Zug

nach den Städten und Jndustriebezirken
die Bevölkerung der Dörfer herab-drücke- n

kann, das kann an hiesiger
Gemeinde beobachtet werden. Bor nicht

gar vielen Jahren zählte, sie etwa 2900
Seelen, die nunmehr auf 1500 zurück-gegange- n

sind.

Provinz yorninrnt.
G r e i f s w a l d. Als Beweis für

den hier herrschenden Mangel an klei-ne- n

Wohnungen mag die Thatsache die-ne-

daß bei dem letzten Umzugstermin
neun Familien mit 54 Köpfen keine

Wohnungen erhalten konnten und in
der Armcnkolonie Unterkommen suchen

mußten.
Stargard. Im Torfe Planiikow

verbrannte die herrschaftliche Schäferei
mit 1000 Schafen; mehrere mit dem

Erntcertrag gefüllte Scheunen, ein
Familicnhaus und der Kirchthurm deö

Dorfes fielen ebenfalls den Flammen
zum Opfer.

Provinz Posen.
Bromberg. Die zweite Klein-bah- n

in der Provinz die Vinic Bromberg-

-Crone an der Brahe geht nun
ihrer Bollendung entgegen. Bon den

Bahnen im Bromberger Kreise ist diese
die wichtigste, einerseits weil sie die

Verbindung zweier Städte bewirkt und

andererseits, weil sich von ihr mehrere
Nebenbahnen abzweigen, die eine Ver-bindu-

zwischen verschiedenen bisher
zum Theil ganz abgeschlossenen länd-

lichen Ortschaften herstellen. Außer
dem übernimmt diese Bahn die

wodurch sie an einen korrek-

ten fahrplanmäßigen Berkrhr gebunden

ist. Die Eröffnung der Bahnlinie
wird Anfangs Dezember erfolgen.

W i r h u d f ch i n. Hier fanden inner-hal- b

vier Wochen vier größere Brände
statt, ohne das es gelungen wäre, über
deren EntstehungSursachcn Ecnaucrcs
zu ermitteln.

Provinz Gstpreufzen.
Königsberg. Aus dem platten

Lande sind vielfach noch Kohleutvic
zur Heizung im Gebrauch, obwohl schon

dielfach dadurch ganze Familien getöd
tet worden sind, sin dein Dorfe

Ga:.'e vafe.j'e. Bauerr..)...;''.'
wurden i.:n 3, I ni.S l "Matt,

wvt um : u;d 6 M7.'.t i

Uzh. ein :n der Theresiennraßc ae

fnndeneo Koiiverk, welches laut Au'
fchri't l,- Mart in Bankneten ert
halten s.'llie, enthielt lbalich'.ich nur
leere Perie, schznr-el- . Der amerika
Nische Hi!'.ler:r.i!klcr.-kadtuiilllcr.-so- l,-'

Michael Wa,-zr,e- von hier. wcl.Z:er seit
43 Jahren im Narbwesten der Bei'.
Staaten lebt, hat bei den letzten großen
Waldbianden zum dritten Male sein in
Minnesota am Red Rirer gelegenes
Anwesen durch das Feuer eingebüßt.

Augsburg. Eine unangenehme
Suppe hat sich die Gattin eines hie-

sigen, sehr wohlhabenden Privakinan
nes kingebröckl; sie konnte den.

Dränge, ein vielleicht 70 Pfennige
werthes Kindcrbaubchcn zu stehlen,
augenscheinlich nicht näderfleheu uns
wurde crwiicht. Trotz ihrer inständigen
Bitten wuide die leichifinnige Frau
zur Anzeige gebracht.

I n g o l st a d t. AIS kürzlich mehrere
Bauern auf der hiesigen Schranne ihr
Getreide nicht verkaufen konnten, jedoch

darauf rechneten, mit dem Erlös ihre
Steuern zu zahlen, fuhren sie ihr e

vor das Reutanitsgcbände, damit
es ihnen an Zahlungssiatt angenommen
werde !

Landen dach. Hier starb neulich
die älteste Frau der Gegend, die
Wittwe Wcininann im Aller von 04

Jahren.
L e n g g r i e s. Bon unbekannten

Witzbolde wurden jüngst nächtlicher
Weile zwischen hier und Wegschcid
mehrere Plakate folgenden Inhalts
angeschlagen: Bekanntinachung. In
der kommenden Woche findet in Leng-grie-

oder nächst Nahe ein furchtbares

großesHaberfeldtreiben statt. Die
sowie daS Publikum wird

gemacht, sich von der
zu halten, um allen-fallsig- e

Unglücksfälle zu vermeiden. "

L i n d a u. Der Handelsmann Ernst
Raupach aus Triebelwitz in Schlesien
stieß auf der Hochzeitsreise seine

5üjährige (Gattin in den See, um
deren BaarvermögenundBcrsichcrungs-summ- e

zu erlangen. Die Gattin k;

der Thäler wurde verhastet und

hat bereits sein Verbrechen eingestan-
den.

Schillings für st. Kürzlich
brannte in Neichcnbacherhof, bei dem
durch die vielen Brandsälle oft heinigc-suchte- n

Wcttringen gelegen, die große
Scheune nieder. In der Scheune waren
viele Futtervorräthe aufgespeichert.
Die abgebrannte Scheune gehörte dem
Bader und Kaufmann Seile von Wett-ringe-

Ter Besitzer wird von

Seiten lö Urheber verdäc-
htigt.

W ii r z b n r g. Ein hiesiger Juwe-
lier ist seit längerer Zeit durch sein
Ladenpersoirnl bestvhlcn worden. Je:.t
ist man den Thätern aus die Spur

nnd wird ihnen den Prozeß
machen, wodurch mehrere achtbare
Familien hart betroffen werden sollen.

Beim ü. Infanterie-Regimen- t tra-

ten Heuer 040 Reimten ein.

Ans der Z.licinpf,ilz.
S p c 1) e r. Aufsehen erregt dieFlucht

des hiesigen Kaufmanns Jakob Hoock,

gegen den Untersuchung wegen
eingeleitet ist.

G r u n st a d t. Im Trautmann'schen
Garten dahier befindet sich ein Hunde-Zwinge- r,

in dem sich acht werthvolle
schottische Schäferhunde befanden. Die-selbe- n

wurden in einer der letzten
Nächte vergiftet.

L u d w i g s h a f e n. Der von der
Stadt bewilligte Kredit von 10,000
Mark beim Besuche des Priuz-Regeu-te- n

im Juni d. I. ist um 3400 Mark
überschritten worden, welches Defizit
Reichstagsnbgrordneter Dr. Klemm
aus eigener Tasche 'glichen hat.

O g g e r s h e i m.
'

ier tödtete der
Steueranfs eher Boecknninn aus Fürsten-feld'ornc- k

während eines RaufhandelS
einen Arbeiter und verletzte den Wein-Händl- er

'.Nagenheimer lebensgefährlich.

ZSurttcmlierg.

Stuttgart. Im Sommer des
Übernächsten Jahres wird hier das
fünfte große deutsche Sängerfest abge-halte- n.

In Stöckach wird auf stttdti-scher- n

Grund für die Monstrekonzerte
eine Rieseu-Säugerhal- erbaut wer-de- n.

Ein Theil der herrlichen unteren

Anlagen wird mit Genehmigung des
Königs als Fcslplatz eingeräumt. Bei
einem Brande ans dem Kochenhof führte
die Feuerwehr unter Leitung des Brand-meiste- rs

Jacob ein Bravourstück aus:
eine große scho brennende Kiste mit
Feuerwerkskörpern wurde aus dem in
Flammen stehenden Hause geschleppt
und geborgen. Während dessen siel ein
Theil des Daches ein, wobei der
Brandmeister verletzt wurde.

Aalen. Für den westlich der Stadt
fließenden Kocher wird gegenwärtig ein
neues Bett gegraben, so daß die vielen
Krümmungen in Wegfall kommen.
Dadurch wird nicht nur dem Wasser ein
rascherer Ablauf gegeben, sondern es
fallen auch manche Anstünde weg,
welche bei dein Hochwasscr durch

entstanden sind.

Ehingen. Auf hiesiger Gemar-kun- g

wurde bei einem Treibjagen auf
dem Hcssclberg die von Thieren angc-frcsscn- e

Leiche des Porzellanhändlers
Leißlcr aufgefunden. Untersuchung ist
eingeleitet.

Gaildvrs. Ein Einwohner von
Winzcnwcilcr war seit August von hier
spurlos verschwunden. Da es ini Hause
Zank und Streit gegeben hatte, so

tauchten allerlei Gerüchte aus, die
schließlich zur Folge hatten, daß die
Staatsanwaltschaft sich kürzlich mit der
Sache beschäftigte. Am Tage nach der
Untersuchung kam ein Brief des Ver-

mißten aus Amerika. Er hakte, erbittert
über seine häuslichen Verhältnisse, den
Weg über das große Wasser angetreten.

W a l d s e c. Dieser Tage wurde aus
deut Rathhanse dahier von armen unbc-uioucu-

.uinoerii das sogenannte
Unold'sche ijügelchen" gezogen, eine

Stiftung, welche Knaben die Mittel
gewährt, ein Handwerk, und Mädchen,
daö Nciben vx lernen. Den Treffer ,zoa

Schweiz.

B e r n. Die Situation der Schyni
gen Plaltebahn scheint keine günstige
zu fein. Der Betriebsüberschuß tict
Sommers lenagl etwa 23,vi0 Francs
und rciibt tanm ans zur Deckung der

zur Sicherung der Linie nothwendig
gewesenen Bauten. Schulden hat das
Unternehmen etwa 200,000 Francs
für Maschinen, Wagen und fällige
Koupons.

Zün ch. Die jetzt geschlossene kan

tonale Gcwcrbeausncllung hatte einen
schonen Erselg. ,e Zahl der Be-such-

betrug 0oo,0iio, die Aussteller
haben viel verkaust und auch ohne
Lotterie wird die Rechnung wahrschein
lich mit einem Ueberschuß abschlie'' n.

Luzern. DiePilatusbahnver; !

net snr den Zeitraum vom Januar is
September einen Verkehr von 20,'
Personen und eine Totaleinnahme ,oa
189,071 Francs. Der Häupter., ein-

fiel auf den Monat August mit 11,713
Personen.

Uri. Nächstes Jahr findet die

Einweihung des Tellinoiinmentes in
Altorf statt. Die Vorlage betreffend

Erbauung einer Straße Jsleten-Jsen-th-

ist nun ausgearbeitet. Der Stra-ßenzu- g

würde von Jsenthal über Birch,
Fruilkappeli nach dem Steg bei Jslc
ten gehen. Etwa acht Kehren, zwei
Tunnels zu 20 und 0 Meter und

Halbgallerien zu 200 Meter sind ersor-derlic- h.

Die osten der Strecke betau-fe- n

sich auf 217,000 Francs.
Base l. Das Sanatorium für

in Tavos, welches durch das

gemeinschaftliche Vorgehen Baselstadt
und Baselland errichtet wird, soll sich

nur aus die Unterbringung erheblich
Erkrankter beziehen, die einzig in
Tavos Heilung finden könnten. Für
leichtere Erkrankte wird BasseUand
eventuell in Laugenbrnck oder ans Kilch-zinnn-

eine Anstalt errichten.

Schaffhau fen. Eine große
Nheinlvrrektion hat der Kanton

um durch Tieferlegung der
Hochwasserftände das Quartier Fisch-Häuser- n

vor fest alljährlich wicderkeh
rendcn Uoberfehwemniungen zu schützen.

Das eidgenössische Baubureau hat hier
für Plan und öiostcnberechnnng ansge-arbeite- t.

Abgesehen von der Korrektion
des Flußbettes und der Ansgleichuug
des Gefallcs wird eine neue Rhein-brück-

mit nur einem Pfeiler nolhwcn-bi- g.

Die Kosten sind aus 770,000
Fianes veranschlagt.

W a l l i s. Wer daö Zlchoncthal vor
50 fahren bereiste und heute wieder

durc.rn'andert, der wird dasselbe kaum
wie v, erlennen. Das wilde Rhonewas-- f

er ist bezähmt, die User sind fruchtbare
La idiiriche geworden. Die etwa 10,000
Hellare, welche heute der Obstkultur
dienen, sind ganz der Rhone abgenom-
men und es ist diese Kultur eine nicht

geringe EinnahinsPielle für das Land.

per $Y.nt) an cgir.

Kaiser Wilhelms eigene Kompo-fitio- n

ist kürzlich zur öffentlichen Auf-führu-

gelangt und zwar bei einem

Wohlthätigkeitskonzert, welches in
Wilhelmshafen von den Musikkorps
der zweiten Äi'atrvscndivision und des

zweiten Secbataillons unter Mitwir-kun- g

des dortigen Bürgergesangvereins
zu (unsten des WUHehnshavencr
Zweigvereins des Vaterländischen
Frauenvereins veranstaltet worden war.
Den Sang an Aegir" trug der

mit Orchesterbeglei-tun- g

des Attisikkorps der zweiten
vor. Die Komposition

enthält 55 Takte, als Tempo ist
maestoso vorgeschrieben. Der Text hat
folgenden Wortlaut:

O Acgir, Hcrr der FlnthkN,
Tein 'Jiiv im d Neck sich beugt,
In lor!,ciisoiiiieiis,tiill,cii
Die Heldcnschar sich neigt.
In grimmer Fehd' wir fahren
Hin an den fernen Ctrand,
Durch Sturm, durch fiela und Klippe

ü)f ms in Feindes Land!
Will uns der Äieck bedränen,
Versagt uns miser Schild,
So wehr dein flammend Ange,
Dem Ansturm, noch so wild.
äiie Frilhjof auf Wida"
öirost durchsuhr dein Meer,
Sc schirrn auf diesem Drachen
Uns, deiner Söhne Heer!
Wenn in dem wilden Horste
Sich Brünn' auf Brünne drängt,
Den Feind, vom Stahl getroffen,
Die Schildesmaid umfängt,
Dann töne hin zum Meere
Wttt Schwert und Schildes Klang
Dir, hoher Gott, zur Ehre,
Gleich Sturmwind nnscr Sang!

Vin energischer ilöccker. Der be- -

rühmte Naturforscher Buffon war ein
großer Langschläfer, da er aber sehr viel
zu arbeiten hatte, so nahm er sich vor,
im Sommer täglich im fünf und im
Winter um sechs Uhr aufzustehen. Sein
Kammerdiener Joseph bekam jeden
LNorgen einen Francs, um ihn zu

wecken; und er hatte den strengsten Be-feh- l,

unter keinen Umständen seinen
Herrn liege zu lassen. Eines Tages
wollte Buffon um keinen Preis das
Bett verlassen ; Joseph, der sich nicht
anders zu helfen wußte, zog ihn an den
Füßen. Unverschämter Patron," schrie
Buffon, ich jage Sie fort." Der
Diener verließ sogleich das Zimmer,
kam aber in kurzer Zeit mit einer
Schüssel eiskalten Wassers wieder, die
er über seinen Herrn auSgoß. Tann
verschwand er schleunigst und kam erst
mehrere stunden später wieder zum
Vorschein. Kommen Sie nur, mein
lieber Joseph," sagte Buffon, hier
haben Sie Ihren Francs, Sie haben
ihn sich redlich verdient." Diesem
Menschen," erzählte Buffon später in
vertrautem Freundeskreise, verdanke
ich vier Bände meiner Naturgeschichte. "

Gedankensplitter.

Was man nicht kann,
Das lästert man.

Giitcr Rath ist theuer, der schlechte wird e.
(?ar Mancher sucht Dumme und findet sich

sell'st.

Dem niedern Slensche ist der Andern Neid
Der 2'taßstab eigener (iHiicIjetigteü.

,"st etwas noch so dnmm auf Erden,
Zur Mode kann es dennoch werden!

Die meisten Feindschaften entstehen durch
ilchversiättdnisse.

v' ' i ;
-- 3Wj'1.rz ii iyHffi?UYüfelJ

$5.Öo"
xi ad) ( a I i f o v n t .

Ties ist der ,Z,!hipreiZ aus den Phi
lip'.:lfsj ,tlaud iciiili lSicu;üoiien,
von orioeil iMufi.?. Cnialn o er Vin
coln nach Vi Ang, !cz ode: tau (V.an
cisco, Dia der ptädai,i-i- i Reiseroute und
Ogdci,, Der Wagen verläßt es
Meines an jedem n.ciiage nd stellt sich

der Zchlaimazen aus .. :0.
cie babiii eine durchghedenSchlaf

wagen uns eio Kpeieacien! begleitet die

Aussllügler jede Woche, so daß sie (eld
ersparen weide d thuen ausgezeichnete
Bequemlichkeiten zur Perfügung stehen.
Tie Wagen find hochfein eingerichtet.

Näheres zu erfahren bei

I a m e S Stewart,
Stadt Paffagier-Ägcn- l. Des Moines.Ja

John S c b a st i a n,

etieral.Pass.'.Agent, Chicago, Jll.
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Tie für jefte und fchiicUitc Linie nach

Atchisoit, Leavenmortb, St. Joseph,
KansaS i5ity und ö.t.

Louis,
in welchen Plaben direkten Anschluß nach
allen südlich, östlich und westlich gelegenen
Plätzen gemacht werden laun.

Waqen mit Lehn und Schlassesseln defin-de- n

ich aus allen durchgehenden ügen und
können ohne Preis crhljhug benutzt werden,

Phil. Daniels,
Passagier und Ticket Agent

Um eine Reise zu machen
ist es höchst noihwen

big, daß man

richtig - anfängt.
Wenn Sie nach KansaS wollen, können

wir nichts für Sie thnn, sollten Sie
aber nach

htce'ao, Milwauk'k, ckhkosh,
Tiouryitt,, St. Paul, Dulutt,,
ffremont, Norfolk, (s.ladron,
Hot Spring, Rapio 5tty

Deadwood.
allcillPunkten in den beiden Takotas odtr
Central Wdoming gehen wollen, dani spre
chet bei uns vor, weil es einzige Linie ist,
welche nach diesen und Zwischenstationen
direkt auf ihrer 7,!Hil Meilen l"nen Linie
führt. A. s. Aieldina,
W. A. Shivma, Stadt.Agent

Gcneral'Agent,
117 südl. 10. Straße. Lincoln, Neb

Depot: Ecke S und 8. Straße,

Unsere Prämien.
Nachstehend veröffentlichen wir n.

Verzeichnis? derjenigen Bücher, welch,
wir als P r ä ni i e" an unsere Lese'
die das Abonnement im WotauG"
entrichten, versenden werden.

Jeder Abonnent, welcher (iiftet
der Abtragung etwaiger Rückstän
dc) den Betrag eines JahresAbonne-ment- s

von $2.00 im Boraus
einsendet, kann aus der folgenden Ueber
ficht die Nummer eines Buches bezeich.
aen, das ihm nach Empsung des Geldes
um. rzüglich und zwar portofrei über
mitteil werden wird. Wenn der Les
keine Nu. mer angiebt, wird die Erpe
dition des Anzeigers" nach bestem Er
meffen eine Prämie für ihn au
wählen.

Wir verfügen über eine reiche Afc
wähl der interessantesten Romane und
Novellen, welche in leicht ,aßlicher, höchg
einfacher Weise geschrieben und ,die ?ca
men der bedeutendsten Schriftsteller tro-

gen.
B ü ch e r l i st e :

Die Vaganten des (lücks," Roman
von Max von Wcißcnlhurn.

,,Die Schuld der Äiäter," Roman vor
H. von Tedenroih.

Das begrabene Vermächtnis,'' Ro
man von Herminc Frlinfenstein.

,,Dic isliiiischeiin," Kriminal Ro
man von H. Ltelttbcig.

Im tiesen Forst," Roman tuui L

Haidheiin.
Die Läge ihres Lebeus," Neman

von Alerander Mmer.
Nummer 97," Roman vonA. Dnro

Warnas).
,,Um Leben und Tod," Australisch

Roman von I. y. Hairiion.
Die Tochter des Kerkermeisters,"

Kriininal'.Roman oon Karl Leistner.

LlZüringilche Staaten.
Gotha. Hier plant man eine

dauernde Geiverbeanoftellung für Thii-ringe-

Kahla. Der Porzellannialer A

Wüstling,, der an Jahren älteste Arbei-te- r

in der hiesige:, Porzellanfabrik,
beging inn seiner Gattin das Fest der

goldenen Hochzeit.

Sonders 1, a u s c n. Ein Theilneh-mc- r

in Todesrilk von Mars
ist am l l. Oktober hier gestorben. Er
hieß Heinrich Faust und war bei jenem
heloenkühnen Niü durch Granatsplitter
in der Brust verwundet worden. Die
noch in der Brust befindlichen Splitter
hatten kürzlich einen Blntsturz herbei

geführt, dessen Folgen der tapfere mit
dem Eisernen Kreuz geschmückte Beterau
nun erlegen ist.

Weimar. Die Direktion der

Großherzoglichen Kunstschule bestrafte
ihre Schiller damit, daß sie die Schule
auf acht Tage schloß. Die Ursache zu

diesem Berfahren ik die Zerstörung
eines werthvollen alten, gemaltt ,i

Fensters; der Thäter konnte nicht er,
mittelt werden. Das Strafverfahren
ist das erste derartige seit Bestehen der

Schule.

Areke Städte.
Hamburg. Das mit einem

Koiienaufwandc von rund I0,00o,oii'
Mark erbaute neue Hamburger Rath
haus wird auch einen Rathoweinleller
erhalten, äbnlich wie ihn die beiden
anderen Hansastädte Bremen und
Lübeck seit Jahrhunderten besitzen.
ES hat sich mit dem Sitze in Wien eine

Hanilnrg.Brcmer Seefisch-Gesellscha-

gegruueet, welche den Zweck liat, den
Seesisch!ia::del in größerem Maßstabe,
als es bUher gefujah, in Wien zu be

treiben,
Bremen. Die Ausbesserung de.

Thurmes der Liebfranentirche iit jetzl
beendet. Auch der 'Mittelbau ist im
Aeußeren fertiggestellt. Derselbe, nach

dem Euiwmf deo Dombaumeifiero
Salzmann unter Anlehnung an rhei-Nisch- e

Borbilder in romanischen For-
men gehalten, ist sehr schon gelungen.

Lübeck. Die Errichtung einer
Schwimmhalle scheint gesichert, das
erforderliche Kapital, '00,000 Mark,
soll zusammen sein.

Hkdknöurg.

Oldenburg. Der Amerikaner M.
Eonch ist mit einem Transport 15
amerikanischer Traberpferde hier einge-troffe-

Drei der besten Thiere hak

Eronch bereits einige Tage nch der

Landung in Antwerpen daselbst zu
hohen Preisen vertauft.

ZUecklcnburg.
Z z r r e n t i u. Xas Zahngebi ß hatte

der Kaufmann Neumann irährend des
Schlafes in den Halo bekommen, und
kr war schon nahe daran zu erwürgen,
als es dein eiligst herbeigerufenen
Arzte gelang, es heranozuziehen.

G ro sz i) e r ; o g l !) u in A e sse n .

Dar in st a d t. Der ledige Arbeiter
Sev. Zang von Großostheim (Asthaf
fenbnrg), welcher bei der Kirchweih in
einem Orte der Umgegend einen beflia-lische- n

Mordversuch begangen hat,
wurde in seiner Heimath verhaftet nnd
hierher eingeliefert.

B ü d i n g e n. Ein jüngst in Ran-ftad- t

verhafteter alter Handwerts-dnrfch- e,

der mehrere Diebstähle began-ge- n

halte, sollte von zwei jungen Veu- -

ten an das AmtSgerichl Ortenberg
werden. Unterwegs bat er die

Transporteure, auStreten zu dürfen;
er ging einige Schritte abseits und
schnitt sich mit seinem Messer die
Kehle durch. Der Tod des verzweifel-te- n

alten Mannes trat sofort ein.
M a i n z. Ans dem alten Bilhildis-kloste- r,

welches in diesem Jahrhundert
bis vor Kurzem als Krankenhaus für
die Garnison gedient hat, ist durch
Neu- - und Ausbauten jetzt eine recht
staatliche Garnisonkirche geworden, an
deren äußeren Bau soeben die letzte

Hand gelegt wird. In den nächsten
.agen werden auf die neuerbauten

Thürme die drei Glocken ausgehängt,
welche in Frankenthal aus im Kriege
1870 71 eroberten französischen
Geschützen gegossen wurden, die der
Kaiser zu diesem Zweck zur Verfügung
gestellt hat. Die Kirche wird für den
evangelischen wie katholischen Gottes-diens- t

dienen.
Worrnö. Hier sollte die Tochter

des Oberamtorichters G. unker der
Anschuldigung, einen kostbaren

entwendet zuhaben, verhaftet
werden. AIS der damit beantragte
Beamte in der Wohnung erschien, zog
sich die junge Dame mit der Erlaubnis;
des Beamten zurück, um noch etwas zu
ordnen. Abi man nach ihr sah. far"
man sie als reiche; sie hakte sich an
dein Wasserzulauf des Aborts erhäng..

Bayern.
München. Für die Kirchweih

kamen neulich an einem Tage ans
dem BiktnaliennMkte etwa l'j.min

ür Bonn und Umgegend" mittheilt,
st der Prozeß der Fürstin Sulkowola

in Leipzig in letzter Instanz dahin
worden, daß der Fürstin ein jähr-liche- S

Einkommen von 36,000 Mart
aus dem fürstlichen Bermögen zer-kan-

wurde.

Duisburg. In der Nähe deö
Ruhrorter Bahnhofes wurde neulich
ein junger Arbeiter aus Miihleufeld,
der einen Freund zum Bahnhof beglei-
tet halte, auf dem Heimwege von

einigen Schiffern angerempelt und,
als er sich dieö verbat, von einem der
Naufbolde mit einem Schiffcrincfsev
in das Herz gestochen, so daß er sofort
todt zuiammeilsank.

K r e n z n a ch. Am 1 5. Oktober hat
eö auf dem Hunsrüek schon stark gefro- -

rcn. d'roße Züge Kraniche, wie man
sie hier selten gcehen hat, kamen von
Nvrdosien und zogen innlj Südweften.

Provinz ladjscu.
Erfurt. Das städtische Arbeitsamt

dahier hat seit der kurzen Zeit feine
Bestehens bemerlenswerthe Erfolge cv
zielt. Im Monat September melde-

ten sich 13 1 Arbeiter und 98 Prinzipale
mit Gesuchen; in !:i Fällen konnte

entsprechende Arbeit nachgewiesen wer-

den. Mit dein 1. Oktober ist nun auch

eine Arbeitsuachweisstätte für weib-lich- e

Ai bei ter in Wirksamkeit getreten.
Suhl. Ein hiesiger Nadfahrer hat

ans der Straße Suhl-Zell- a drei Heine

Mädchen überfahren. Ein Kind wurde
dabei sehr schwer verletzt.

Provinz eli leimt.
B r e S l a u. Hier hat sich ein Ko-mit- e

gebildet, welches eine HuldigungS-fahr- t

der chlesier zum Fürsten Bis-marc- k

vorbereitet.
Lame n z. Prinz Albrecht von Preu-ße- n

übergab dem Mariannenhause zu
Gruuau einen größeren Geldbetrag zur
Anschaffung des Heilserums. Gesunde
Kinder von Familien seiner Herschaft,
wo Diphtherie vorgekommen ist, wur-de- n

aus Kosten des Prinzen geimpft.
Land eck. In den Erzgängen bei

Klessengrund erstickten bei Aufdeckung
eines alten Stollens zwei Bergleute
in Folge Einathmens von Stickgasen.

Provinz SilcsviggolNcin.
Altona. Die 1,100,000 Auster- -

, fetzlinge, die kürzlich dank dem Ent-- !

gegenkommen der französischen Negie-- !

rung von der Westküste FrankrcichS-nac-

'
Schleswig-Holstei- n eingeführt wurden,
sind nunmehr aus den zahlreichen
Austernbanken des schleöwigschen Wat- -

tenmecreö untergebracht. Die cgic-run- g

hat nun eine zweijährige Schon-ze- it

für die Ausierubrut festgesetzt und
den Auflerufi schern, denen im Herbst
aus der Befischung der Austerngründe
reichlicher Verdienst erwuchs, den Fang
bis zum Jahre 1SÜG untersagt.

n. Die Ehe-lcu- te

Paul Mommscn und Frau bcgin-- !

gen kürzlich ihre Diainanthochzeit.
j Das Jubelpaar (er zählt 85, sie 86

Jahre) erfreut sich einer seltenen
Rüstigkeit nnd geistigen

Frische.

Provinz lUrJtfair.
Samen. Der hiesige Bergmann

Fr. Schacht war im vergangenen Jahre
wegen SittlichkeitSvcrbrcchcns zu neun
MonatcnGefangniß vcrurthcilt worden.
Das Erkenntniß wurde rechtskräftig,
da das Reichsgericht die Revision

Nachdem nun Schacht bereits
sechs Monate gesessen, gelang es ihm,
die Wiederaufnahme des Verfahrens

durchzusetzen und da er den Alibi-Be-kei-

in überzeugender Weise zu führen
vermochte, erfolgte seine Freisprache.

Dortmund. Der Generaldirektor
deö Hördcr Bergwerks- - und Hütten-Verein- s,

Massencz, ist von der Zlnklage,
den Verein benachteiligt zu haben,
freigesprochen worden.

Sachsen.
Dresden. er hier seit langer

Zeit im Gange gewesene Boykott gegen
'die Waldschloßchcii' Brauerei ist jetzt

aufgehoben. Zwischen den sich bisher
bitter bekämpfenden Parteien ist ein

Kompromiß zu Stande gekommen, dem

zufolge den Sozialisten der große Park
der Brauerei in Zukunft zur Abhaltung
lhrer Maiseier, sowie an einigen
Sonntagen des Jahres freigegeben
werden wird.

Ehemnit?. Bater und Sonn D?rn-hei-

welche hier ein Compagnie'
gcschäft für HeirathSschwindclcicn be-

trieben, und dabei eine ganze Anzahl
kosfnunaSfreudiaer Braute' rundlich


